
INFORMATIONEN ZUR 

WAHL DES 
BRÜDERGEMEINDERATS

15. November 2026



am 15. November 2026 sind alle selbstständigen Mitglieder unserer Gemeinde zur 
Wahl des neuen Brüdergemeinderats aufgerufen. Sechs Jahre der gemeinsamen und 
intensiven Arbeit im „alten“ Brüdergemeinderat liegen hinter dem Gremium. Wir sa-
gen den Brüdergemeinderäten Dank für ihren hohen zeitlichen Einsatz und ihr inten-
sives Engagement.

Der Brüdergemeinderat ist das Leitungsorgan unserer Gemeinde, das regelmäßig der 
Brüdergemeindeversammlung, dem Forum aller Gemeindemitglieder, Rechenschaft 
ablegt. Wir sind dankbar, dass sich für die bevorstehende Wahl  neun Kandidaten und 
eine Kandidatin zur Wahl stellen und danken ihnen allen für ihre Bereitschaft. Wir er-
mutigen alle Gemeindemitglieder, von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen und so 
den Kandidaten einen starken Vertrauenserweis zu zeigen. 

Um mit den Kandidaten ins Gespräch zu kommen, haben wir für den 5. November 
2026 um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum und per geschütztem Livestream einen 
Vorstellungsabend geplant. Den Zugangslink finden Sie auf der beigefügten Wahl-
benachrichtigung / dem Anschreiben.

Hierzu können Fragen im Vorfeld im Gemeindebüro eingereicht werden, oder Sie stel-
len Ihre Fragen direkt am Abend während der Kandidatenvorstellung.

Alle Mitglieder erhalten alle Wahlunterlagen vorab. Über die Möglichkeiten zur Stimm-
abgabe informiert Sie die Bekanntmachung zur Brüdergemeinderatswahl auf der 
nächsten Seite. 

Beten Sie mit uns für eine gelingende Wahl. Wir wissen, dass auch diese Wahl unter 
dem Segen unseres treuen Herrn steht.

„Einen anderen Grund kann niemand legen als den, der gelegt ist, welcher ist Jesus 
Christus.“ (1.Kor 3,11 – Bekenntnisgrund unserer Gemeinde)

Liebe Mitglieder der brüdergemeinde,

Dieter Weißer, 
weltlicher Vorsteher

Johannes Luithle, 
geistlicher Vorsteher



Nachdem die Amtszeit des auf (bisher) sechs Jahre (NEU: 5 Jahre) gewählten Brüder- 
gemeinderats abläuft, hat der Brüdergemeinderat beschlossen, die Wahl eines neuen  
Brüdergemeinderats am Sonntag, den 15.11.2026 durchführen zu lassen. 

Alle Mitglieder erhalten alle Wahlunterlagen vorab. Dadurch haben Sie drei Möglich-
keiten zur Stimmabgabe: 
•	 per Post bis Samstag, den 14.11.2026 (bitte Postlaufzeit beachten) 

•	 durch Einwurf in den Briefkasten des Gemeindezentrums, Saalplatz 2, bis spätes-
tens Sonntag, den 15.11.2026 um 16:00 Uhr

•	 Einwurf der bereits ausgefüllten Wahlunterlagen im Rücksendeumschlag in die 
Wahlurne am Sonntag, den 15.11.2026 im Gemeindezentrum zwischen 10.00 und 
16.00 Uhr. Ein Ausfüllen der Wahlunterlagen im Gemeindezentrum ist möglich. Es 
wird keine Wahlkabine geben.

Die Rückgabe besteht immer aus dem Stimmzettel im Wahlumschlag und der per-
sönlichen Kennzeichnung im beigelegten Rücksendeumschlag. Verspätet eingehende 
Stimmzettel können leider nicht berücksichtigt werden.

Korntal-Münchingen, den 20.10.2026
Der Wahlausschuss 

Bekanntmachung zur Brüdergemeinde-
ratswahl am Sonntag, den 15.11.2026

Zeitachse BGR Wahl 2026
Ablauf 2026 - Grundlage Wahlordnung

Beratung im 
BGR
Wahlausschuss
drei Mtgl. 
berufen (WO) 

Kandidaten-
suche und 
Einreichung 
der Wahl-
vorschläge bis
3 Wochen vor 
Wahl

Versand 
Wahlunterlagen
2 Wochen vorher 
(inkl. Brief-
wahlunterlagen)

Information an die 
Mitglieder in der BGV; 
Wahlvorschläge 
sammeln (lt. Wahl-O: 
10 Unterschriften)

Kandidatenvorstellung
in Präsenz/Livestream
Fragen können 
eingereicht werden 

Wahltag  
(10:00 – 16:00 h)

Entpflichtung und 
Einsegnung im 
GoDi am 1. Advent

23.3.

28.6.

1.7.- 25.10. 5.11.

30.10. 15.11.

29.11.

07.12.

Konstituierende 
Sitzung des 
neuen  BGR

30.9.

Ein Gemeinde-
abend zum 
Thema Leitung

19.-23.10.

Auslage der 
Wählerliste
im 
Verwaltungs-
amt

Ab 30.10. Briefwahl möglich 



(Auszug aus der Grundordnung in der Fas-
sung vom 21. November 2021)

IV. LEITUNGSORGANE DER BRÜDERGE-
MEINDE	 -  2. DER BRÜDERGEMEINDERAT	

a) Der Brüdergemeinderat leitet die Brüder-
gemeinde nach der Brüdergemeindeord-
nung und den Beschlüssen der Brüderge-
meindeversammlung. Er führt die laufenden 
Geschäfte, beruft – soweit das nicht der Brü-
dergemeindeversammlung oder anderen 
Organen vorbehalten ist – in den Dienst der 
Brüdergemeinde und ihrer Werke, bereitet 
die Brüdergemeindeversammlungen vor, 
verwaltet das Brüdergemeindevermögen 
und ist befugt, darüber zu verfügen. 

b) Zum Brüdergemeinderat gehören:
1) der Geistliche und Weltliche Vorsteher 
2) der Stellvertreter des Geistlichen Vorste-
hers,
3) der Geschäftsführer der Brüdergemeinde
4) 10 weitere Mitglieder, die durch die 
stimmberechtigten Mitglieder auf die Dauer 
von 5 Jahren gewählt werden.

Ist die Stelle eines Vorstehers unbesetzt, so 
beruft der Brüdergemeinderat aus seinen 
eigenen Reihen Amtsverweser. Für diese 
Zeit beruft der Brüdergemeinderat zu seiner 
Ergänzung Ersatzmitglieder.

c) Den Vorsitz im Brüdergemeinderat führt 
der Weltliche Vorsteher bzw. sein Stellver-
treter, der vom Brüdergemeinderat aus sei-
nen eigenen Reihen bestimmt wird.

d) Beschlussfähig ist der Brüdergemeinde-
rat, wenn mehr als die Hälfte der Normal-
zahl seiner Mitglieder anwesend ist. Ist dies 
nicht der Fall, so ist er in einer neuen, unter 
Angabe der Tagesordnung und mit einer 
Frist von wenigstens zwei Tagen einzuberu-
fenden Sitzung, ohne Rücksicht auf die Zahl 
der Erschienenen, beschlussfähig.

e) Es wird mit einfacher Mehrheit entschie-
den; ein Stichentscheid steht niemand zu. 
Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als ab-
gelehnt. Eine Stimmenthaltung gilt als nicht 
abgegebene Stimme. 

f) Der Brüdergemeinderat tritt zusammen, 
sooft es die Geschäfte erfordern – in der Re-
gel mindestens einmal monatlich. Auf An-
trag von drei Mitgliedern muss eine Sitzung 
anberaumt werden. 

g) Der Brüdergemeinderat kann für einzel-
ne Aufgabenbereiche der Brüdergemeinde 
oder ihrer Werke Ausschüsse bilden, deren 
Mitglieder nicht alle dem Brüdergemeinde-
rat angehören müssen. 

h) Die Amtszeit des Brüdergemeinderats en-
digt mit dem Amtsantritt des neuen Brüder-
gemeinderats. Für ausgeschiedene Mitglie-
der des Brüdergemeinderats beruft dieser 
Nachfolger für den Rest seiner Amtszeit. 

Die Grundordnung 
zum Brüdergemeinderat



Meine Motivation zu kandidieren? 

Von den vielen Menschen, die sich in 
unserer Gemeinde und unserer Diakonie 
engagieren, bin ich immer wieder neu 
begeistert. Als Gemeinde haben wir eine 
reiche Geschichte, sind dabei aber nicht im 
Gestern stehen geblieben, sondern leben 
heute authentische Nachfolge. Bei aller 
Unterschiedlichkeit sind wir eins in Jesus. 
Ich bin gerne bereit, im Brüdergemeinde-
rat mit dazu beizutragen, dieses Werk zu 
stärken und aktuell zu halten, und dabei 
zu erleben, wie Gott wirkt; in Korntal und 
darüber hinaus.

Welche Arbeitsbereiche unserer Gemeinde 
liegen mir sehr am Herzen? 

In unserer Gemeinde gibt es viele Gruppen 
und Kreise, die mich faszinieren. Erleben zu 
dürfen, wie schon Kinder und Jugendliche 
einen persönlichen und missionarischen 
Glauben leben, ist schon ein Privileg. In 
den zurückliegenden sechs Jahren durfte 
ich mich mit um die Musik „kümmern“ und 

freue mich an dem vielen Guten in diesem 
Bereich. Auf das Gesamtwerk bezogen, will 
ich noch das Landschloss nennen, das mir 
als (Auf-)Gabe am Herzen liegt.

Meine Wünsche für unsere Gemeinde?

Unsere Sünde ist der Liebe Jesu nicht ge-
wachsen. Weil das so ist, können wir ehrlich 
zu Gott sein, und auch ehrlich zueinander. 
Lasst uns nicht versuchen, bessere Christen 
zu werden, sondern gemeinsam Jesus nach-
folgen. Und ganz praktisch: Lasst uns eine 
betende und eine fürsorgliche Gemeinde 
sein, die darauf vertraut, dass Gott nichts 
unmöglich ist.

Dieser Bibelvers / diese Aussage begleitet 
mich (derzeit) besonders:

Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt 
für euch.	(1.Petrus 5,7)

Harald Barth
	» 53 Jahre (Jahrgang 1973)
	» verheiratet mit Christiane, Papa  von  
Jonatan (16)

	» Angestellter bei einem Automobilzulieferer



Meine Motivation zu kandidieren? 

Seit meiner Geburt ist die Brüdergemeinde 
meine geistliche Heimat. Weil mir unsere 
Gemeinde am Herzen liegt und ich glaube, 
dass Gott mich gerufen hat, möchte ich mich 
gerne dieser Verantwortung stellen. Vor uns 
liegen viele, teils auch schwere Aufgaben. 
Ich bin bereit, mich ihnen und auch den 
schwierigen Entscheidungen zu stellen. 
Dabei möchte ich auf Gott hören und seiner 
Führung vertrauen. Gemeindeleitung be-
deutet für mich, Bewährtes wertzuschätzen, 
Bestehendes ehrlich zu hinterfragen und 
Neues zu wagen. Das möchte ich im offenen 
Austausch und im Gebet tun, damit wir 
gemeinsam gute Entscheidungen für unsere 
Gemeinde treffen.

Welche Arbeitsbereiche unserer Gemeinde 
liegen mir sehr am Herzen? 

Die Diakonie liegt mir besonders am Herzen: 
Hier können wir Menschen in verschie-
densten Lebenslagen Gottes Liebe prak-
tisch weitergeben. Ich wünsche mir mehr 
Vernetzung mit der Gemeinde und ein klares 
Zukunftsbild für unsere Diakonie. Unsere 
Gottesdienste sind ein Herzstück unserer 
Gemeinde. Ich liebe es, mit meiner Frau, 

unseren Kindern, Freunden und der Gemein-
de Gott zu loben, Gemeinschaft zu erleben 
und geistliche Lehre zu erfahren. Ich bin ein 
großer Fan unserer NextGeneration-Arbeit. 
Kinder, Jugendliche, Junge Erwachsene, 
Familien und Ehen im Glauben zu stärken ist 
mir ein echtes Herzensanliegen.

Meine Wünsche für unsere Gemeinde?

Ich wünsche mir geistliche Erweckung für 
unsere Gemeinde und ganz Korntal: dass 
wir im Glauben wachsen, Jesus näherkom-
men, dass Menschen zum Glauben kommen 
und bei uns eine geistliche Heimat finden. 
Wie unsere Gründer wünsche ich uns Mut 
und Gottvertrauen, ungewöhnliche Wege 
zu gehen und Neues zu wagen. Jung und 
Alt sollen mit verschiedenen Meinungen 
und Gaben in Jesus verbunden bleiben. 
Ich wünsche mir, dass wir mit Glauben und 
Begeisterung in die Zukunft gehen und weit 
über Korntal hinaus zum Segen werden.

Dieser Bibelvers / diese Aussage begleitet 
mich (derzeit) besonders:

Sola gratia. Soli Deo gloria. 
Allein aus Gnade. Gott allein die Ehre.

Raphael Braun
	» 38 Jahre
	» verheiratet, drei Söhne zwischen 6 und 11 
Jahren 

	» Klima-Ingenieur Projektentwicklung



Meine Motivation zu kandidieren? 

In den letzten 6 Jahren als Brüdergemein-
derätin hat sich für mich bestätigt, dass die 
Gaben, die Gott mir geschenkt hat, dort zur 
Anwendung kommen. Wenn er mich weiter-
hin im BGR haben möchte, werde ich gerne 
zur Verfügung sein und mich dort einsetzen.

Welche Arbeitsbereiche unserer Gemeinde 
liegen mir sehr am Herzen? 

•	 Mission
•	 Frauen
•	 Seelsorge
•	 Jüngerschaft

Meine Wünsche für unsere Gemeinde?

1.	 Die Nähe Jesu suchen – sich von ihm 
prägen und gebrauchen lassen!

2.	 Die Nähe der Menschen suchen, die 
ihn noch nicht kennen und sie mit Jesus 
bekannt machen!

3.	 Die Nähe untereinander vertiefen:  
Glauben und Leben teilen!

Dieser Bibelvers / diese Aussage begleitet 
mich (derzeit) besonders:

Matth. 28,7: Er geht vor euch her… und ihr 
werdet ihn sehen!

Andrea Brickey
	» 57 Jahre
	» seit 28 Jahren verheiratet mit Mark
	» Lehrerin, Fortbildnerin/Beraterin  
fürs Zentrum für Schulentwicklung



Meine Motivation zu kandidieren? 

Unsere Gemeinde ist für mich ein Ort der 
Gemeinschaft, des Glaubens und des inter-
nationalen Miteinanders. Gerne möchte ich 
weiterhin Verantwortung übernehmen und 
meine Fähigkeiten, Ideen und Erfahrungen 
zum Wohl der Gemeinde einbringen. Die 
Mitarbeit im BGR sehe ich als Möglichkeit, 
die Zukunft unserer Gemeinde aktiv mitzu-
gestalten, Entscheidungen verantwortungs-
voll mitzutragen und die Interessen aller 
Gemeindeglieder einzubringen.

Welche Arbeitsbereiche unserer Gemeinde 
liegen mir sehr am Herzen? 

•	 Geistliches Leben (Gottesdienste & Klein-
gruppen)

•	 Mission weltweit und Evangelisation 
regional

•	 Zukünftige Ausrichtung unserer Diakonie

Meine Wünsche für unsere Gemeinde?

Ich wünsche mir eine lebendige und offene 
Brüdergemeinde, in der sich Menschen 
aller Generationen und Kulturen willkom-
men und zugehörig fühlen. Ich wünsche 
mir weiterhin eine Gemeinde, in der der 
lebendige Glaube an Jesus Christus gelebt, 
Gemeinschaft erfahren und gegenseitige 
Unterstützung spürbar wird. Gleichzeitig 
ist es mir wichtig, dass wir unsere Diakonie 
mit ihren verschiedenen Arbeitsbereichen 
für die Zukunft ausrichten und wieder auf 
finanziell gesunde Füße stellen. 

Dieser Bibelvers / diese Aussage begleitet 
mich (derzeit) besonders:

Ja, ich bin überzeugt, dass weder Tod noch 
Leben, weder Engel noch unsichtbare Mäch-
te, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, 
noch gottfeindliche Kräfte,  weder Hohes 
noch Tiefes, noch sonst irgendetwas in der 
ganzen Schöpfung uns je von der Liebe 
Gottes trennen kann, die uns geschenkt ist 
in Jesus Christus, unserem Herrn.   
(Römer 8,38+39)

Johannes epple
	» 38 Jahre 
	» verheiratet mit Lydia, begeisterter Vater 
von Louisa (6), Debora (4) & Jonas (2)

	» Führungskraft im IT-Bereich



Meine Motivation zu kandidieren? 

Seit vielen Jahren sind wir in der Evangeli-
schen Brüdergemeinde Korntal zuhause. 
Wir und unsere Kinder haben hier An-
schluss und Unterstützung im Glauben 
gefunden und wir sind eine großartige 
Gemeinde. Sehr gerne möchte ich mich für 
die nächsten Jahre zur Verfügung stellen, 
diese Gemeinde mitzuprägen und weiter zu 
entwickeln. Alleine kann ich das nicht, aber 
ich glaube fest daran, dass Gott noch viel 
mit uns als Gemeinde vorhat und dass viele 
Freunde in der Gemeinde hinter mir stehen.

Welche Arbeitsbereiche unserer Gemeinde 
liegen mir sehr am Herzen? 

Die Gottesdienste am Sonntag sind ein 
zentraler Bestandteil unseres Gemeinde-
lebens, hier trifft sich die Gemeinde, hier 
findet Austausch statt. Mir ist es wichtig, 
dass möglichst viele Gemeindemitglieder 
hier Gemeinschaft mit unserem himmli-
schen Vater haben und sich wohlfühlen. Im 
Bereichstrio Generation Plus (Senioren) bin 
ich gerne für die älteren Menschen unserer 
Gemeinde zuständig und kann auch meine 
Zukunft mitgestalten.

Meine Wünsche für unsere Gemeinde?

In unserer Brüdergemeinde finden viele 
sehr unterschiedliche Menschen eine 
geistliche Heimat. Für unsere Gemeinde 
wünsche ich mir, dass wir alle in Liebe 
und gegenseitiger Achtung miteinander 
umgehen und gemeinsam zu Gott, unserem 
Vater, wachsen. Er ist der Grund für unsere 
Gemeinde, hat sie durch die vergangenen 
Jahre geleitet und muss auch der Mittel-
punkt bleiben. Wenn Gott verherrlicht wird, 
können wir in Detailfragen auch Kompro-
misse eingehen. 

Dieser Bibelvers / diese Aussage begleitet 
mich (derzeit) besonders:

Kraft und Ermutigung finde ich aktuell in 
Jeremia 29,11, wo wir Gottes unermessliche 
Liebe und Treue beschrieben bekommen: 
„Denn ich weiß wohl, was ich für Gedanken 
über euch habe, spricht der HERR: Gedan-
ken des Friedens und nicht des Leides, dass 
ich euch gebe Zukunft und Hoffnung.“
 

Andreas Gann
	» 61 Jahre
	» verheiratet mit Beate, 3 tolle Kinder
	» Maschinenbautechniker und Betriebswirt  
bei der Firma Toyota Automated Logistics



Meine Motivation zu kandidieren? 

•	 bin gerne in der Brüdergemeinde Korntal 
Mitglied, in der Gemeinde aufgewachsen 
und bringe mich gerne in unsere lebendi-
ge Gemeinde Jesu mit ein

•	 aktiv die Zukunft der Gemeinde mitzuge-
stalten und dabei unsere Herkunft und 
das Bewährte mit einzubeziehen

•	 das vielfältige Profil unserer Gemeinde 
leben und stärken

•	 Miteinander als nutzbare Werkzeuge 
Gottes zur Verfügung stehen

Welche Arbeitsbereiche unserer Gemeinde 
liegen mir sehr am Herzen? 

•	 missionarische Arbeit/Evangelisation
•	 anvertraute Dienstbereiche in der Diako-

nie und die Arbeitszweige darüber hinaus
•	 Kinder-, Jugend- und Familienarbeit – wir 

sind mit unseren Kindern Teil dieses Be-
reiches und profitieren selbst sehr davon

Meine Wünsche für unsere Gemeinde?

•	 Dass wir eine offene, einladende Gemein-
de Jesu sind mit Herz für ihre Mitglieder 
und für die Menschen in Korntal und 
darüber hinaus

•	 damit unsere Gemeinde auf unterschied-
lichste Art dazu beiträgt, dass Menschen 
Jesus Christus persönlich kennenlernen 
können 

Dieser Bibelvers / diese Aussage begleitet 
mich (derzeit) besonders:

1. Kor. 10,12: Darum, wer meint, er stehe, 
soll zusehen, dass er nicht falle.

Dieser Vers zeigt mir, dass wir es nicht 
selbst aus uns können, sondern immer 
wieder täglich in jeder Situation neu von der 
Gnade unseres HERRN Jesus abhängig sind, 
persönlich und auch als Brüdergemeinde.

Martin LInk
	» 49 Jahre
	» fröhlich verheiratet mit Angela,   
drei Kinder zwischen 9 und 13 Jahren

	» selbstständiger Kaufmann



Meine Motivation zu kandidieren? 

Ich möchte gern Gott dienen, indem ich der 
Gemeinde, in der ich wieder den Weg zu 
Gott gefunden habe, etwas zurückgebe, was 
über meinen aktuellen kleinen Beitrag im 
Lobpreis als Musiker hinausgeht.

Welche Arbeitsbereiche unserer Gemeinde 
liegen mir sehr am Herzen? 

•	 Lobpreis
•	 TiMC
•	 Internationale Arbeit

Meine Wünsche für unsere Gemeinde?

Ich wünsche, dass unsere Gemeinde als 
eine vereinte Gemeinde weiterwächst und 
alle Mitglieder und Besucher Jesus Christus 
in unseren verschiedenen Initiativen und 
Arbeitsgruppen begegnen können.

Dieser Bibelvers / diese Aussage begleitet 
mich (derzeit) besonders:

Psalm 23, Vers 1:
„Der Herr ist mein Hirte, nichts wird mir 
fehlen“

Mino Lopes
	» 54 Jahre
	» verheiratet mit Cynthia,   
zwei Kinder: Bruna und Nina

	» Elektroingenieur

Arquemino Lopes Junior (Mino)



Meine Motivation zu kandidieren? 

Motiviert durch Ermutigung vieler Gemeinde-
glieder, möchte ich mich als ein Stück Gremien-
mensch wieder zur Wahl stellen. Nach mehreren 
Jahren sehe ich immer noch viele Aufgaben, 
auch begonnene Aufgaben, die es noch weiter zu 
bearbeiten gilt. Mit Jesus als eigentlichem Leiter 
vorweg. Unsere Gemeinde benötigt auch eine 
gewisse Kontinuität – vielleicht in diesen Zeiten 
besonders, wo wir mit vielen Herausforderungen 
zu tun haben. 

Welche Arbeitsbereiche unserer Gemeinde 
liegen mir sehr am Herzen? 

Die Gesamtgemeinde, insbesondere die beiden 
Gottesdienste und die damit verbundenen 
altersübergreifenden Begegnungen. Die Diako-
nie als Teil von uns, wir sind als Gemeinde ihr 
Träger und haben auch hier einen Auftrag zu 
erfüllen, der immer wieder in seinem Umfang 
zu hinterfragen ist. Die Immobilien, die jedoch 
oft im Hintergrund bearbeitet werden, ohne zu 
sehr im Vordergrund zu stehen. Ohne unsere 
Immobilien wären auch viele Veranstaltungen 
so, wie bisher, nicht möglich. Bei der letzten 
Wahl sprach ich von den anvertrauten Pfunden. 
Die haben wir, und es gilt weiterhin, diese zu 

entwickeln im Gesamtbild und -umfang und 
immer den sich verändernden Ansprüchen und 
Bedarfen entsprechend.

Meine Wünsche für unsere Gemeinde?

Dass die Gemeinde nie vergisst, wo sie seit 
ihrer Gründung vor über 200 Jahren herkommt. 
Ein offenes Haus für jeden Menschen, alters-
übergreifend und unabhängig vom Familien-
stand, wo man Jesu Gegenwart spüren darf. 
Ein Geschenk Gottes. Möge Jesus weiterhin der 
eigentliche Leiter in unseren Einrichtungen und 
Häusern sein. In Gemeinde und Diakonie. In 
allen unseren Arbeitsbereichen. In gegenseiti-
gem Respekt und Liebe, wie ER es vorgelebt hat. 
In allen guten und schlechten Zeiten. Möge Jesus 
zeigen, was er mit uns als BGK vorhat – ER ist 
der HERR – und Bauherr.

Dieser Bibelvers / diese Aussage begleitet mich 
(derzeit) besonders:

Ein Auszug aus Josua 1, aus den Versen 5/6, der 
mir vor über 28 Jahren zugesprochen wurde:  
„Wie ich mit Mose gewesen bin, so will ich mit 
dir sein. Ich will dich nicht verlassen, noch von 
dir weichen. Sei getrost und unverzagt;“

Marco mander
	» 51 Jahre
	» glücklich verheiratet mit Sandra
	» Dipl.-Ing. Bauingenieurwesen, Prokurist  
in christl. Bau- und Immobilienfirma



Meine Motivation zu kandidieren? 

Ich möchte mit diesem Dienst einen kleinen 
persönlichen Beitrag leisten, Gottes Werk 
zu unterstützen und damit zum Wachstum 
sowie zur zukünftigen Entwicklung unserer 
Gemeinde beizutragen.

Welche Arbeitsbereiche unserer Gemeinde 
liegen mir sehr am Herzen? 

Mir liegt zum einen die Kinder- und Ju-
gendarbeit besonders am Herzen. Ich hatte 
das Privileg über 20 Jahre in der großen 
Kinderkirche (Bibelclub) mitarbeiten zu 
dürfen und habe gesehen, wie Gott junge 
Menschen wachsen lässt und segnet. Das 
ist die Zukunft unserer Gemeinde.

Zum anderen halte ich unsere Diakonie mit 
ihrem breiten Spektrum von der Altenhilfe 
bis zum Schulbauernhof und ihrem klaren 
Auftrag, denjenigen zu helfen, die das 
selbst nur begrenzt können, für einzigartig. 

Meine Wünsche für unsere Gemeinde?

Dass wir die sehr positive Entwicklung der 
letzten Jahre im Sinne einer nach außen 
offenen und vielfältigen sowie einer nach 
innen möglichst geschlossenen Gemeinde 
fortsetzen –  konsequent und freudig aus-
gerichtet auf Jesus Christus als Zentrum.  

Dieser Bibelvers / diese Aussage begleitet 
mich (derzeit) besonders:

Verlass dich auf den HERRN von ganzem 
Herzen, und verlass dich nicht auf deinen 
Verstand, sondern gedenke an ihn in allen 
deinen Wegen, so wird er dich recht führen.
(Sprüche 3, 5-6)

Sven Schieszl
	» 55 Jahre 
	» verheiratet mit Ania,  
3 Kinder: Isabel, David, Daniel

	» Unternehmensberater, Wirtschaftsprüfer



Meine Motivation zu kandidieren? 

Jesus Christus hat mich in seine Nachfolge 
gerufen und mich mit Gaben ausgestattet. 
Diese will ich gerne weiterhin in sein Reich 
einbringen und dazu beitragen, dass sich 
Gemeinde vor Ort weiterentwickelt und 
Menschen geistliche Heimat finden. 

Welche Arbeitsbereiche unserer Gemeinde 
liegen mir sehr am Herzen? 

•	 Unsere Gemeinde ist sehr vielfältig und 
daher gibt es viele Bereiche, in die man 
sich investieren kann. Mir ist es ein Anlie-
gen, dass Ehrenamt und Hauptamt sich 
gut unterstützen und ergänzen. 

•	 Ein gutes Miteinander von Jung und Alt 
liegt mir sehr am Herzen. Erfahrung und 
Tatendrang brauchen eine Ausgewogen-
heit. 

•	 Gottesdienst am Sonntag und die Taten 
des Alltags sollen authentisch sein.

•	 Daher ist mir die Lehre von Gottes Wort 
genauso wichtig wie die Diakonie und 
gelebtes Miteinander.

•	 Die uns anvertrauten Gaben (materiell 
und immateriell) gut zu verwalten und 
entwickeln, ist mir ein besonderes Anlie-
gen.

Meine Wünsche für unsere Gemeinde?

Unsere Brüdergemeinde soll sich von Gottes 
Heiligem Geist leiten lassen und Zusam-
men-Wachsen. „Hin zu dem, der das Haupt 
ist, Jesus Christus!“ 

Er baut sein Reich auch in Korntal!
Lasst uns Miteinander Weiterbauen.

Dieser Bibelvers / diese Aussage begleitet 
mich (derzeit) besonders:

Phil. 3,12: „Nicht, dass ich’s schon ergriffen 
habe oder schon vollkommen sei; ich jage 
ihm aber nach, ob ich’s wohl ergreifen 
könnte, weil ich von Christus Jesus ergriffen 
bin“

Hartmut schühle
	» 55 Jahre
	» verheiratet mit Tabea, 3 erwachsene Kinder: 
Katharina Miller, Konstantin Schühle, Sebas-
tian Schühle

	» Orthopädieschuhmachermeister,  
Geschäftsführer Schuh-Oesterle



VORSTELLUNGSABEND DER KANDIDATEN 
AM 5. NOVEMBER 2026.

Alle Kandidaten werden sich persönlich 
vorstellen. Im Anschluss bleibt Zeit für eine 
Fragerunde. 

Sie können per geschütztem Livestream 
an der Veranstaltung teilnehmen. Den Zu-
gangslink finden Sie auf der beigefügten 
Wahlbenachrichtigung/dem Anschreiben.

Fragen können vorab per E-Mail unter  
pfarramt@bruedergemeinde-korntal.de 
oder schriftlich im Briefkasten des Gemein-
debüros, Saalplatz 2, eingereicht werden. 

Während der Veranstaltung wird es die Mög-
lichkeit geben, Fragen direkt im Anschluss 
an die Kandidatenvorstellung zu stellen.

Die Kandidaten kennenlernen



(aus der Wahlordnung § 18 Amtseinführung)

Die gewählten Mitglieder des neuen Brüdergemeinderats werden von den 
beiden Vorstehern im Gottesdienst am 1. Advent (29.11.2026) in ihr Amt 
eingeführt. 

Dabei verpflichten sie sich zum Dienst in der Leitung unserer Gemeinde, 
indem sie folgendes Gelübde ablegen:

„Ich bin bereit, das Amt als Mitglied des Brüdergemeinderats im Aufse-
hen auf unseren Herrn Jesus Christus zu führen und zu meinem Teil dafür 
Sorge zu tragen, dass unsere Gemeinde in Verkündigung, Ordnung und 
Leben auf den Grund des Evangeliums gebaut wird, wie es in der Heiligen 
Schrift, im Zeugnis von Jesus Christus gegeben ist. Ich bin auch bereit, 
darauf zu achten, dass falscher Lehre, der Unordnung und dem Ärgernis 
gewehrt wird und dass sie in allen Stücken wachse an dem, der das Haupt 
ist, Christus, bis dass er wieder kommen wird.“

(Wiederholt Gewählte werden auf ihre frühere Verpflichtung hingewiesen.)

Ebenfalls in diesem Gottesdienst werden die ausscheidenden Brüderge-
meinderäte aus ihrem Amt entpflichtet. Die konstituierende Sitzung des 
neugewählten Brüdergemeinderats findet am Montag, 07. Dezember 2026 
statt.

Amtsverpflichtung eines
Brüdergemeinderats

www.brüdergemeinde-korntal.de


